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Frage 35; ll/as gesc:hieht' ',venn heint Atlo einel VerbratAhers ett'

G"irihrleistung .[ullendes Prolslem auliritt, duts die lokale zugelc*vne We

beheben kannf

Unter cliesen umständen muss dcr verbraucher das Fahrzeug mögliclrerweise dem

Här:dler zurückbnngcu, bei dem er es gekaufl hat, so wie es bei jedem anderen Produkt

der Fall wäre.et wenn der Verbraucher das ̂ uto über einen vermittler (siehe Abschnitl

5.2) gekauß lrat, kanu er diesen auch damit beaullragen, das Fahr.zeug z'u dem Händler

zurückzubringen, von denr er es gekau R hat.

Frage 36: Was geschieht, wenn der zugelassene Hcindler,.bei dem ein Verbrctucher sein

ntä kauft, keinen Kunclendienst anhictet ntd während des Garun ezeirrauttß eine

Störung 
"om 

Fuhnertg ttuliritr, die von der lVerlutolt, nü der der Händler eine4

Untervet'trtry liber den Ktndendienst abgeschlotsen hu, nicht behoben werden kann?

Der verbraucher kann das Falrrzcug - wie bei allen anderen Konsumgütenl - aD de1

Qrt zurückbringen, an denr er es erworben hut. Der Händler, der das F'ahrzeug verkault

hat, muss darri entweder die Instandselzung veranlassen oder dem Verbraucher eitt

Ersatzfahrzeug zur Verfügung stellen, wobei je'loch die Rechte des Verbrauchers auf ettt

solches vonr lipr-elstaatli.hen Ver(ragsrecht und den Bestirnmungen des Kaufvertrags

abbängefl.tf

Fruge 37: lQtnn der Hersleller die Gewährleistttnß venveige''t\' wÜn ein Verhrutchei

,uin" Fohrrurg u'ährenrt tles Gur(uttiezeitattttrs nn einer unubhüngigen We''kstatt inslL'nd

set:en oder tu,t,,"n 1ris.r!?

wenD der Verbraucher sein Fahrzeug wdlrreDcl des Galanl.iezeltlaunrs des l-lerstellers von

einer uDabhängigen werkstatt instand setzen orler warten lässt, kann die Gcwälrleistung
',r"rlor"n gehei.* falls ttic clurchgefülrrten Arbeiten fehterhaft sind' Fine allgemeine

Verpflichtirng zur Wartung oder Instandsetzurrg des Auto.s i'nerlralb des zugelirssenen

Nerzes während einer'- solchen Zeitraums wür'le jedoch die Verbraucher ihres Reclrte's

bemuben, sich lür die warlung oder inslalrdsetzjng ihres Fa.lrrzeugs in einer unabhärgtgen

werkslatt zu eutscheiden, untl würde diese werkstätten insbesondere im Fall einer

,,erweiterteu (iewdhrleistung" an einem wirksilnen Wettbewerb tnit denr ::ugelassenen

NeE hindenr-

Frage 38: Was knnn eitr Vetbrancher iln' wetm er nrcinl' dusr er dtu'c

u,ettbewerbsfeindliche.s Yerhalten geschädigt w;trde l

E r k a n n e i n e B e s c h w e r d e a n d i e l 3 u r o p d ; s c h e K o m m i s ' s i o n o d e r e i n e t t n t i o n a l '
ilut t"*.rlrttf.rörde richten.o' U, Uun,l .u"ntut'll äuch eine Schadenersatzklage bei eiDerr

Dicscr Ajpckt trnlcrl iegr dcln cinzclstautl ichcn Vc;rrugslecht und nichr clctt wcltucwc )srcgcln dcr

EC.

Siehe Erwägungsgrund I 7
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